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kür Inekorrmg von

Visit- unä kfatuiations-
t^ZstöH empfeblen wir uns an-
Mlegentiiebst. Visit- unit einsacke
lZIûàunsckicarten liefern wir per
25 Ztüeli xu kr. 2.25—3.25; 50
Ztück xu 2.50—4.— ; 100 Ztüclc xu
Z—5.50. 8eb»ne pssanlssie-iZIüde-
«unsckicaslen mît Namens- und
Orts-àldruek und mit passenden
Kuverts per 25 Ztüek xu kr. .3 —
4 50; 50 Ztüe!< xu 4 25 —6.50; 100
Ztück xu kr. 6—11. UW" ^Vir
bitten, Aufträge kür^Veiknaebten

u. Neu^abr möZtieiist krukxeitiZ mit
Angabe der Kreistage einxugeben.

LestsIIungon so:
Lberle â iîidcenback. Luodààerei, Linsiedeln.

lonwarenkabrilc^ürick / LarlkodmeeLLie.

ca. 20 X 14? X 42 cm

dreien:
A. UngeseklSmmî, ^srbe

^su, prr SiUls à eo

k KezctilSmmt, p»?de
vs!ddrsun, per kstt«

^ à^go cts.
^

Z kmiziker â 8ödn6, làìvviì Z

^ Lckulmöbelfabsiic — ^

lg H^ienisebes Zeliulmodiliur g
>Z Zebulbänlte, 8eliultak«Iu lg

^ ^eieliensaalkinriekrunxen ^

g Sell. Xatalog verlangen! g

Patentierte Lehrerin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle event. Aus«

hilfstelle. Offerten nimmt entgegen unter 193

Schw. Publicitas A. G. Luzern.

LhoriürektorenTen
Herren
erschienen: 12 Offertorien für die Sonntage und
4 Herz-Iesu-Lieder für gem. Chor von Er. Gn.
Dr. Schmid von Grüneck. Empfehle auch meine
Volkslieder von Gaßmann, Kronenberg, Kühne.

:ii>iiiiim Verlag Willi, Cham. luimuiii

^8 Mbiiià àer,8àkj^r-8eliiì1k'

Ilauptblstt in einen Uaoà nnà 3

ösilsgeo ?n einem iZavil besorgt
prompt MM kreise von kr. 4.56

àis Zucbiààerêl von übsrls S: Ricksubacii

oaasalzaiz 12 I!ÌQLÌêàà »»«nvvvv

„Zur Heranbildung vonKirchensiingern"
und zur Einführung in den Bat. Choral gibt

es kein besseres Werk als

AI. Wllmm llp. 32 Her JuiiMlyenljM'.
So lautet das Urteil anerkannter Autoritäten.

Verlag: R. Jans, Ballwil.
O. O. Müller, Maria, Friedenskönigin für

2-stmg. Chor und Orgel.
I. Frei, Choralvesper für Weihnachten.

Ein gutes Wort findet einen guten Ort.
»ß> Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen unsern Inseratenteil.



807

Z»ruck und Tyerlag von Kberle ck WicksnbacH in Kinfieàeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen sss Nummern zu es Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in S» Leinwandbänden für Schul- und Bolksbibliotheken lostet à» Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
171. PH. Laicus: in»ris E. Möller wird des Mordes schuldig angeklagt.

Eine Marien-Medaille bringt seine Unschuld an den Tag.
Belehrend.

Das Testament der Mutter erzählt, wie ein armer Waisenknabe zuerst ein kleiner
Sträfling, dann ein braver Student und tapferer Soldat und schließlich ein pflichtgetreuer
Priester wurde. Die Macht desRosenkranzes führte ihn glücklich zum Ziele. Preis 10 Cts.

Ganz schön.

173. P. Gottwalt: Des Pfarrers Dache. Toni verübt von seiner frühesten Jugend
bis in sein Greisenalter gegen den Pfarrer alle erdenkliche Bosheit und wird dafür von Gott
schwer gestraft. Der Pfarrer steht seinem Feinde im Unglück bei und führt ihn zu Gott.

Sehr zeitgemäß-

C. Arand: Die Antwort der Mutter Gottes. Eine reiche Bauernfamilie steht
in Gefahr, Gott und einfache Sitte zu verlassen. Ein großer Kapitalverlust führt sie wieder
zur Zufriedenheit und Glück.

Mas eine gute Mutter leiden kann. N. ist Mutter einer armen und zahl-
reichen Familie. Ihr Gatte wird tot aus dem Steinbruche gebracht. Die zweite Ehe ist
eine höchst unglückliche. Die Frau wird höchst brutal behandelt, und die Kinder bekommen
vom Stiefvater mehr Schläge als Brot und werden sortgejagt. Die Dienstboten künden
ihren Dienst, um der täglichen Chikane los zu werden. Die zu Tode abgehärmte Frau
wendet sich an die Schmerzensmutter und leidet mit Geduld, bis ihr Mann auf schwerem
Krankenlager sein Unrecht einsieht und abbittet. Eine Geldheirat hat das Maß voll ge-
macht. Preis KZ Cts.

Ernste Warnung.

173. Or. I. Herbeck: Kast und Diebe. Martino will den Tod seines Bruders rächen.
Furcht vor Gottes strenger Gerechtigkeit gibt ihm im letzten Augenblicke noch die Gnade der
Rückkehr. Haß und Liebe sind in ihrem Schrecken und in ihrer Größe an einer wahren Be-
gebenheit vorgeführt. Preis 10 Cts.

Eine Krimtnalgeschichte aus kathvl. Grundlage.

174. Alwin v. Baldingen: „Tapfere Klosterfrauen" zeigen uns, wie ritterlich
standhaft sich die Schwestern von St. Katharinental und St. Leonhard (b. St. Gallen) zur
Zeit der Glaubensspaltung gehalten. Daneben sehen wir, wie vandalisch die sogenannten
Reformatoren und ihre Helfer vorgegangen sind. Preis 10 Cts.

Wir haben es hier mit geschichtlichen Tatsachen zu tun, darum ist dieses Heitchen nicht nur interessant,
sondern auch belehrend.

173. Theresa Carbonara: Gesühnte Schuld oder Rückerstattung. Vicomte
hat seinen Schwager um das väterliche Stammschloß betrogen. Das vorgeschrittene Alter
und ein schwerer Schicksalsschlag lassen ihn das Ende befürchten. Im Einverständnis seiner
beiden Töchter stattet er das ungerechte Gut zurück und stirbt im Frieden.
IZr. I. Herbeck: Der Uortänzer. Ein jugendlicher Edelmann hofft am hl. Christabend
(1560) anläßlich eines Ballfestes der Königin Elisabeth, die höchste Gunst zu erlangen. Ein
kleines Mißgeschick bringt furchtbare Enttäuschung, öffnet aber auch dem Weltmenschen die
Augen und führt ihn zu Gott zurück. Preis 10 Cts.

Goldkörner für jung und alt.

176. Hedwig Berger: Gin Stück soziale Frage. Germain genoß eine gute Er-
ziehung s eine mißlungene Ehe aber und anderes Mißgeschick überliefern ihn den Sozialdemo-
traten, wo er vollends dem körperlichen und geistigen Ruin verfällt. Der hl. Antonius bringt
in letzter Stunde noch Rettung. Preis 10 Cts.

Die hübschen Umschlagbilder (neue Auflage) empfehlen die Büchlein sehr; Rechtschreibung
hat gegenüber früher wesentlich gebessert. Mösler, Lehrer.
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zm Perlage von Gt»erle 5? NiciîendcrUf in Einfrod-etrr ist soeben in
WA- zinritcr Arrflngc neu erschienen:

Kvudev Cnuijius zn Hionlî
ein Studio-sn« n»»î» «rrrricrrrisrlzor SsdcUe, Terzinv des 9>. Kvnnzistrus

von Schwester M. Leonarda.

Preis Fr. 3.50.

Das schön illustrierte und sein ausgestattete Buch ist empfohlen von den hochwst, Bischösen
von Chur und Basel, dem hochwst. Abte von Engelberg, zahlreichen katholischen Geistlichen, Ver-
einsvorständen und Redaktionen. Es bildet ein sv schönes Geschenkwerk für katholische Jung-
linge und ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

Ilinv «vlsöiiv liritt
erzielen Sie bei Ibron Sebülern, nenn 6ikss nur
mit «lsi- in L». k'- unä Äl-Spiize borA siellìen

mit. 6em I^üvven sebrsiben.
preis per Oross ». 9 : in (.'vment ».1.35, Xr. lv: eebt versilbert ». 3.

8eàîkôâ6i'

m

krobeu stoben lliueu kostenlos «ur Vertii^uux.
l/V. I.LV hiseksoigsr wk. voss l.Lipzig-pisgmi^

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
Z Niedermann, a. Lehrer,

Widnau (St. Gallen).
Kaufm. erprobt, prima

Referenzen.

Inserate
sind an PublicitaZ A. G.

in Luzern zu richten.

ààWMNà
uììsr Ovdiöts unà vrstou Vôàssg

8à>vvizvi'. Fimtlinnuiî^slnlstttr-
tveiN, idolin'rn/. tieogi'- lîiîtl«!'.

Itiiu8tliàsr N niulsrliinuck. Ltots
eu. 29,999 IZilcîer uns 9utsör.

FusttîìiiiuàoiMtionvn uns vorru-
tiAöll Itiläörn dis 1. Alui t917.

Mt 6 ààmiMlà tlZtl. 15 "/<> lîàl!
/, ^2 „ 20 „ „
„ 24 „ „ 25 „ „

lOünstlioster IVânàstinuà, Istnxeì-
kilcisr 29 ° o lìubutt, nrin. 9 lliläer
25 "/« àbstt. á.u8t?niìl8vn6unAôll.

Illustr. Kutulo^s uns IVnimeìi.

Kaiserâ(o.,Zi(;rn,
lârnnttàuàìt.

îsarmonimtìs
uuâ kiauos

kaottn t.olnvrselintt, 8v1>ul- u. b'irelivo-
bebiiràa am vorteilliüttoston iiu bestbo-
bnoiàm sell.veii^erisoìwo M/'

L. Zckmîckmann. Vase!
8ocmstszsso îlo. 27. lelsplion 741.

liitt« Xato!«l?e lru rerlaugvi,

''N der „Kcl„ssi?-r-S3>,ll«"
haben besten Erfolg.

Kmtiimlrs MNchruUnimisnim

Ireiburg, Schweiz.

Einziges humanistisches Mädchengpmnasiun:
der katholischen Schweiz. Sieben Jahreskurse.
Deutsche und französische Abteilung. Durch Bun-
desratsbejchluß vom ll>. Sept. tstlö wurde den
Reisezeugnissen unserer Anstalt die Geltung für
die Universitntsstudien, auch für die medizini-
scheu Fachstudien zuerkannt. Internat in der
Académie St. Croix, geleitet von Menzinger
Lehrichwestern. Prospekte zu beziehen durch die
Direktion.
?rsiburx, gebrvà. Loàvarâ âo korollos 63.
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